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Solarstrom zerstört die Landwirtschaft
NAEB-Rundbrief per E-Mail empfangen [2]
NAEB 2506 am 17. März 2025

Die Energiewende treibt mit immer höheren
Strompreisen Industrie ins Ausland oder in die
Insolvenz. Nun werden mit Solarstrom auch
die Landwirte von ihrer Scholle vertrieben.

In 2024 wurden auf Freiflächen Photovoltaik-Anlagen
mit einer Leistung von 8,1 Gigawatt installiert. Damit
wurde eine Fläche von über 8.000 Hektar = 80
Quadratkilometer bedeckt und dem landwirtschaftlichen
Anbau entzogen.

Grund ist die Freigabe landwirtschaftlicher Flächen
für die Solarstromerzeugung. In der gemäßigten
Zone liefert ein Hektar im Jahresmittel Strom von
100 kW Leistung. Die Leistung schwankt je nach Wetter und Jahreszeit unberechenbar zwischen
null und 700 kW/ha. Die Erzeugerleistung für Biomasse liegt dagegen nur bei 7 kW/ha. Biomasse
ist jedoch viel wertvoller. Sie ist lagerfähig und kann jederzeit nach Bedarf in Wärme oder Strom
umgewandelt werden.

EEG-Vergütung macht Landwirtschaft unrentabel
Nach diesen Daten liefert ein Hektar 800.000 kWh Solarstrom jährlich, der nach den Ausschreibungen
der Bundesnetzagentur zurzeit mit rund 5 Cent/kWh vergütet wird. Ein Hektar Photovoltaik erlöst
also rund 40.000 Euro/Jahr. Weizenanbau erreicht dagegen nur 2.500 Euro. Dieser krasse Unter-
schied hat den massiven Zubau von Photovoltaik auf Freiflächen angeheizt.

Profiteure suchen nach Ackerflächen und bieten bis zu 3.000 Euro für die Pacht von einem Hektar,
also mehr als der Erlös für Weizenanbau. Bei dieser Schieflage wird jeder Landbesitzer das Angebot
der Energiewende-Profiteure annehmen.

In der Bundesrepublik Deutschland sind die landwirtschaftlichen Betriebe erst mit Flächen über 100
Hektar wirtschaftlich. Davon ist in den meisten Fällen ein drittel Eigenbesitz. Der Rest wurde von
aufgegebenen Höfen gepachtet. Die landwirtschaftlichen Pachtpreise liegen zwischen 300 und 500
Euro/Jahr. Wenn nun Pachtverträge auslaufen, werden die Eigentümer die Angebote der Profiteure
der Energiewende zur Weltklimarettung annehmen und so ihre Pachteinkünfte vervielfachen.

Landwirte werden in den Ruin getrieben
Dem aktiven Landwirt gehen Ackerflächen verloren. Die Erlöse sinken. Die Kosten für den Maschinen-
park und die Anlagen bleiben gleich. Pleiten sind angesagt. Mit der Freigabe von Ackerflächen für
Photovoltaik wird der Anbau von Nahrungsmitteln vermindert und zusätzlich auch vielen Landwirten
die Existenzgrundlage entzogen.

Die Energiewende erreicht eine neue Opfergruppe. Es sind die Landwirte, die keine Energiewirte sind,
die zu den Profiteuren gehören und Subventionen für Windstrom erhalten. Den Biogaserzeugern
droht dagegen auch die Insolvenz, wenn Pachtflächen verloren gehen.

Stromkosten steigen immer schneller
Es muss wiederholt werden: „Mit jeder neuen Solar-, Wind- oder Biogasanlage steigt der Strompreis
schneller. Zu den hohen Einspeisevergütungen kommen steigende Regelkosten für die wechselnden
Leistungen dieses unkalkulierbaren Stroms, die der Verbraucher bezahlen muss.“ Bei Sonnenschein
und Starkwind wird Wind- und Solarstrom im Überschuss erzeugt, der durch negative Strompreise
entweder kostenpflichtig exportiert oder unter Verlusten teuer in Batterien gespeichert werden
muss. Wird der Strom bei Überschuss abgeregelt, gibt es dennoch eine Ausfallvergütung von 90
Prozent für überflüssigen Strom.

Die einkommensschwachen Haushalte werden durch die hohen Strompreise relativ am höchsten
belastet, weil sie kaum Strom sparen können. Ja, sie zahlen häufig mehr, weil das Einkommen für
stromsparende Geräte zu gering ist. Hohe und weiter steigende Stromkosten mindern so die Kaufkraft
des größten Teils der Bevölkerung. Sie verarmt zu Lasten der Profiteure der Energiewende. Die
Umsätze von Handel, Gewerbe und Dienstleistungen schrumpfen.

Nachts scheint keine Sonne. Das konnte ja keiner ahnen, oder? [1]
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Hunger droht durch Klimarettung
Mit der Freigabe von landwirtschaftlichen Flächen für die Solarstromerzeugung wird auch die Nahrungs-
produktion eingeschränkt. Essen wird teurer und für immer mehr Menschen unbezahlbar. Die
Energiewende auf dem Weg zur Klimaneutralität erreicht weitere Opfer. Im Nebel bleiben Aussagen
zu Wetter und Klima zum Erreichen der Klimaneutralität. Wesentliche Fragen dazu bleiben offen:
Bleibt das Wetter beim Erreichen der Neutralität stabil? Besteht dann ein optimales Pflanzenwachstum?
Gibt es dann keine Unwetter mehr? Statt solche Fragen zu beantworten, wird Angst verbreitet.

Die Forderungen des Stromverbraucherschutzes NAEB
1. Klimawandel hinnehmen: EE-Strom aus Sonne, Wind und Biogas samt EEG beenden
2. Nord-Stream reparieren, weiterhin Erdgas statt Wasserstoff (H2) nutzen
3. Weiterhin Kohlestrom nutzen, Kraftwerke reaktivieren, keine CO2-Langzeitspeicherung
4. CO2-Abgabe beenden, Klimaschutzgesetz aussetzen, Klimafonds und Transformationsfonds auflösen
5. kein Heizungsverbot, kein Wärmepumpenzwang, Wärmeschutzverordnung von 1995
6. E- / Bio-Fuels und Batterie-Kfz-Mobilität stoppen
Diese sechs Aktionen gegen Ampel und CDU/CSU per AfD durchsetzen

Prof. Dr.-Ing. Hans-Günter Appel
Pressesprecher NAEB e.V.i.L. Stromverbraucherschutz
www.NAEB.info und www.NAEB.tv
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Vereinsinformation
Elektrischer Strom ist nach den Personalkosten von Unternehmen ein
ebenfalls großer Kostenbestandteil der deutschen Volkswirtschaft. Das
EEG-Gesetz zur Einspeisung erneuerbarer Energien hat die direkten und
indirekten Stromkosten wesentlich erhöht. Strom aus Windenergie oder
Voltaik ins Strom-Netz einzuspeisen, ist physikalisch und wirtschaftlich
unsinnig. Die Netzstabilität leidet dramatisch, und eine finanzielle
Umverteilung auf Kosten von Stromkunden findet zugunsten der
Renditen für Investitionen in Windkraftwerke und Voltaik statt. NAEB
klärt über die per Gesetz geschaffenen Strukturen auf.

Vereinskontakt
Heinrich Duepmann
NAEB Stromverbraucherschutz e.V.i.L.
Georg-Büchner-Weg 3
33335 Gütersloh
Fon 0171 336 4683
info at NAEB.info
www.NAEB.info

Pressekontakt
Hans Kolpak
NAEB Stromverbraucherschutz e.V.i.L
Georg-Büchner-Weg 3
33335 Gütersloh
Fon 0171 336 4683
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www.NAEB.tv
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